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A«tlicher Teil.
An die H-rren Bürgermeister de« Kreise«.

Der Herr Land» irischafl«« intfter hat der Land-
«irtschafiekammer die Genehmigung erteilt ,*1*34*6*** 10/*
(zrhnachtel) Prozent de« Ginnksteuerreinertrage«
für da« Eiatejahr IS 18 zu erheben.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, ungc-
st»» l die Hedelisten nnter Benutzung de« vorge»
schr' edenen Farmular « »ufzuftellen und daß die»
zeschehen ist, « >r di« zum t . April b. I « kurz
an| Bjetgen.

Fstr die Ausstellung der Hedelisten sind lediglich
die Verfügungen vom 8 Mai 1897 , Pr . 3591 —
streiedlatt Nr . 69 — und dom 31. Juni 1899
3 Ar 6513 — Krei»dlat» Nr . 9» — maßgebend.

©• fern stch der Grundsteuer -Reinertrag gegen
da« P,rj «hr vermindert hat , sind dl, Gründe hier«
stir in der Hedelist, «nzugeden.

Die Gemeinderechner find demnächst «nzumeisen,
di, Beiträge zur Landmirt >chasl«ka» » ,r nach der
ausgestellten Hedelifie einzuzietzen und mit tunlickster
Beschleunigung unter Oiniendung der Heb' listen
fftt l » ir und 1918 an die Königliche « rei,kaffe
zu Bad Hamburg v. d. H. adzuliesern.

Die Hedeliften für 1917 gehen Ihnen mit
»ichfter Post zu.

9Bi< Viecher, so » e' den auch in diese« Jahr,
den G,meinderechnern *•/, Gebühren von den er
hvdene, veitiägen bewilligt.

Schließlich wache ich d«ra«s auimeikiam , daß
der Karst« und Dominensi «ku» in «ie Hedelisten
»ich! auszunehuun ist.

Ufingen, den 1 . März 1918
Der Königliche Landrat.

Kr. 1386 v. vezold.

Wer Brotgetreide verfüttert
oder Silber -, Ntckel - und Kup-
— fermünzen zurückhält —
versündigt sich am Baterlande

Bekanntmachung
Nr . 1 . 1/3 . 18 . X. « . » .,

betreffend Höchstpreise für
Eichen - und Fichtengerbrinde.

Vom - 8 . Februar 1918.
Nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund
G >setze» über den B lagerung- zustand vom

Juni 1851 in Verbildung mit dem Gesetz
11. Dezember 1915 (Rache-G s' tzbl © 813)

in Bayern auf Grund der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 31 Juli 1914 - , de « Gesetze«,
de>' . ff-nd Höchstpreise, vam 4. August 1914

7 ®' Tesetzbl S 339 ) in der Kaffung vam
7/ ' Dezember 1914 (Reich»-« es.tzbl. S . 516),

' « .kanntmachungen über die Aenkerungen diese«
m Januar 1915 (Reich» « esetzbl.

v°m 33 . « ärz 1916 (Reich» Gesetzvl.

T . 183 ) und vam 33 . « tr , 1917 (Reichs-Se-
setzbl. T . 353 ) mit de« Bemerken zur allge¬
meinen Kennlm » gebracht, daß Zuwiverhandiungen
nach den in der Anmerkung*) adgedruckien Be¬
stimmungen bestraft werden. Auch kann der Be¬
trieb de« Handel «gewerde» gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaliung unzuverlässtger Personen
vom Handel »am 33 . September 1915 (Reich«-
s setzbl. S . 603 ) untersagt werdeu.

8 l

v »» de» Be1ae»e»t« «chte»O tzetrsff«« -
GeOe » stä » ve.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:
geschälte und ungeschälte Eichen- und
Frchlenaerbrinde , auch soweit si, i»
fitkalischen Befitz oder Eigentu« stehen
aber au « dem Aotlan » etngrfsttzrt sind.

r »
Hstchftpreise.

1. Der Berkauftprei » für 180 kg darf höchsten«
betraaen bei:

*) Mit Gefängni « bi« zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark oder « u
einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreite»;
8 . wer einen anderen zu« Abschluß eine« Ver¬

trage » avfforden , durch den die Höchstpreise
überschritten werden »der stch zu eine» solchen
Vertrage erbietet;

3. «er einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung (88 2, 3 de« Gesetze», betreffend
Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschaffl, be¬
schädigt oder zerstört;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen « e-
Hörde zu« Verkauf von Gegenständen, für
die Höchstpreise festgesetzt stnd, nicht nach¬
kommt ;

» . wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst,
preise festgesetzt find, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach § & de« Gesetze«, betreffend
Höchstpreise, erlaffenen Uu»sührung»deftim-
mungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen ge en
Nummer 1 ober 3 ist die Gelbstrafe mindesten«
auf da« doppelte de« Betrage » zu bemeffen, um
den der Höchstvrei« üderschruten » otben ist oder
in den Fällen der Nummer 3 überschritten werden
sollte ; übersteigt der Nindestderrag zebntauiend
Mark , so ist aus ihn zu eikennen. Im Falle
mildernder Umstände kann die Geldstrafe bi» auf
die Hälfte de« Mindestb trage« ei mäßigt werden.

In den Fäll -n der Nummern 1 und 3 kann
neben der Strafe ungeordnet werden, daß
die Verurteilung auf Kosten de» Schuldigen öffentlich
bekannt, »machen ist ; auch kann neben Gefängni«.
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkanut » erden.

Reden der © träfe kann auf Einzießuug der
Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht, erkannt weihen, ahne Unterschied, ad sie
drm Täter gehören oder » icht.

«) geschälter» chengerdrinde:
im » iler bi« zu 33 Jahren 38 Mk.,
im Alter uvn mehr al» 33 Zahn » di»
zu 30 Jahren 33 Mk .,
im Aller van « ehr al« »8 Jahren dl»
zu 40 Jahre » 18 Mk. ;

b) geschälter Fichtengerbrinde 18 Mt.
Dir Preise stnd fr,i in den Gsenkahnwa -et

»der in da» © ch-ff der Berladellatlon eder, sal»
die Anlieferung uur durch Fuhrwerk ersalgt, frei
in da« Lager ve« Käufer » »ker stet i> die Gerberei
oder Ladmühle und für Barzahlung ftete# aet ; sie
schließen del Eichenrinde dt, Kasten he« Gstndeln»
und der Bind mittel ein.

» . Erfolgt die Lieferung frei Adfuhrplatz,»
Gewinnung «»!!, s, verringern sich dt, Preise der
Ziffer 1:

v« 8 Mk. für 100 kf del eitet Ad»
suhrftceckt von weni, «r al « S Am,
u« Ü « k. für 108 kj Mi einer Ad.
fuhrstecke von 5 di« 18 km
um 6 « k. für 100 kf dri einer Ad
fuhrstrecke von mehr al« 18 km

Ndfuhrstrrcke ist die kürzeste benutz«, » Fahr«
strecke vom Adfuhrplatz am Ge» innun»«ort dt»
zur nächsten in Betrachi komm nd«n Verlad,statten
aber, soll« da» Lager , vi« G . ;d,rei »r-er die Latz-
wühle , für » eUe die Ri ' -d, dtsttmmt ist, näher
gelegen ist, bi» zu die,em Platz.

3 . Kür Rinde auf b<» S >am» darf der In.
kauf«»rei« höchsten» ein Drittel kr» Preise betrage«,
die sich nach Ziffer 3 ergeben.

4 Für geschnittene, gehackte oder «edrocheue
Rinde dürfen die Preise 9er Ziffer 1 >« nitzl
mehr ai» 1,50 Mk , für gematzlene Rinde (Iahe)
um nicht mehr al « S Mk. für 180 kf erhöht
werden.

S . Mischen her Rinde »der Loh« ist nur » it
Zustimmung de« Käufer « gestattet. Pie Preis«
"«stimmen stch nach de» « erhälmt « dm zur
Mischung gelangte » Gonen.

Anmerkung.  Die Höchstpreise schließet den
Umsatzstempel ein.

r *

»eschwffewhait.

Die Höchstpreise »erstehen sich str trockene, g«.
sunde, nicht durch Aruchligkeit »der ähukiche Eki-
flüff, beschädigte Rinde , det der nicht mehrere
Glücke tnetnandergerollt find.

Für Rinde , die diesen Nnfordernupn utch»
enlspncht . und für Gichenrinde, die älter >l« 4«
Jahre ist, muß der Prel « entsprechet tiedrtger
sein.

r 4
9te » gc » felMt *Keiee| .

» >e Höchstpreise »erstehen stch für da» Reit-
gewich» der Rinde (>»de). Pa « Gewicht dar
Verpockungsmittel »it » uanahme »an Gtrtcke»,
sowie de» verladegerätt » (Decke». Gtauget ts» )
ist abzuziehen.

Bei verkauf nach Raummetern hars da« Ga.
»icht he« Rau » » ettr « höchstens » tt 18t kf it



Ansatz gebracht werden.
8 5

vesottvere LieferwwgsbediwEUwge «.
Die Höchstpreise verstehen sich für Rinde, die

unter folgenden Bedingungen verkauft wird:
! . bei Verkäufen gemäß S 3 Ziffer l:

Leistungsort für die Lieferung der
' Rinde ist der Ort der Ablieferung(Eisen¬

bahnwagen, Schiff, Lager des Käufer«,
Gerberei ober Lohmühle) ;

3. bei Verkäufen gemäß§ 8 Ziff.r 3:
Leistungtort für die Lieferung der

Rinde ist der Lbfuhrplatz am Gewinnung«-
ort. Der Verkäufer hat bis zur Abfuhr
für sachgemäße Aufbewahrung der Rinde
zu sorgen und die Gefahr für Verschlech¬
terung durch unsachgemäße Aufbewahrung
zu tragen. Er wirb von dieser Hastung
frei, wenn der Käufer die Abfuhr schuld-
hafterweise nicht binnen angemessener
Frist oder ohne Verschulden nicht hinnen
6 Wachen nach Empfangd r Mitteilung
von der sachgemäßen Fertigstellung der
Rinde bewirkt.

Der Verkaufspreis für Rinde, bei deren Ver¬
kauf die vorstehenden Bedingungen nicht eingchaitrn
«erden, darf höchsten« die Hälft, der Preise de»
ß * Ziffer 1 und 3 betragen.

8 «
strebenksste« .

Reben den Höchstpreisen dürfen, fasern fie in
der Rechnung ziffernmäßig angegeben find, äuge-
rechnet werden:

a) kU Wiegekasten,
b) bei Stundung de« Kaufpreises bi« zu 8

v. H Jahreszinsen über Reich»b,nkdi»kont.
c) bei Verkäufen gemäß8 2 Ziffer 2 hie

nachweisbaren und norwenargen Kosten
brr Lagerung nach dem Weltall ber
Haftung de« Verkäufer» gemäß § 5
Z-ffer 3 bi« zur Abfuhr.

§ 7

Jeder Käufer »oti Sichen- und Fichtengerbrinke
ist zur Führung eine« Lagerbuch« »erpflchtrt, au»
welche« der Tag de« Einkauf». Name und Wohn«
fitz de« Berkäuser», Art, bei Eichenrinde» llerrklaffe,
Menge und Linkauf«»rei«, bei Weitcrae-.kauf der
Tag de»Verkauf«, Name und Wohnsitz de»Käufers,
Art, bei Eichenrinde Lltritklaffe, Menge und Vrr-
kauf»prei« erstchtlich fein muß.

Wer Sichen, ober Fichiengerbrinde ftr fremde
Rechnung einlagert ad r verarbeitet, ist ebenfalls
zur Führung eint« Lagerbuch« »erpflichiet. Au«
dem Lagerbuch muß Name und Wohnsitz de» Eigen¬
tümer« der Ware sowie deren Menge und Art
und der̂ Täg ihres Eingangs ersichtlich fein.

8 8
Zurstckhilte« *»n Vorräte«.

Beim ZurüShalien von Vorräten ist7sof«rtige
Enteignung zu gewärtigen.

8 S
Uu - » mh« e« .

Die KriegS-Rohstoff-Adteilung de» Königlich
Preußischen Kriegrministerium» kann bie Krieg«-
leber-Lkiiengesillschaft ermächtigen, Eichen- und
Fichlengerbrinb'n zu höheren Preisen als den Höchst¬
preisen zu »erkaufen.

Z 10
Anfrage« «nd » «träge.

Alle Anfragen und Antröge, die diese Bekannt¬
machung betreffen, ffnb an di« Kneg«-Rohstoff-
«dteilung(Seknan L) de» Königlich Preußischen
Krieg«MlN!stcrium« in Berlin SW 48 , Verl,
tzedemannstr. 10, zu richten.

fi 11
Jnstreftretr«.

Diese Bekanntmachung tritt mit de« 38
F-bruar 1918 in Kraft. Gleichzeitig wird die
Brkanntmachnng Nr. b,. l/3 . 17. K. R be¬
treffend Höchstpreise für Erchrnrinbe. Fichtrnrind«
und zur Gerdstoffgeminnung»eeigueie» Kastanien»
hol, vam 30. März 1*17 anßer Kraft gesetzt.

Frankfurt(Main), den »3. Februar 1918.
Der strla. Kommanbierrnde General.

Rieb «l,
General der Infanterie.

Mainz, den 38. Februar ISIS.
Der Gauverneur ber Festnag Mainz.

Baus  ch,
Generalleutnant.

Usingen, den 3». Februar ISIS.
Wirb hiermit vrräffentlicht.

Der Königliche Lanbrat.
9. Bezolb.

Nichtmtlilher Teil,
ver Krieg.

W?LGroße « Hauptquartier,  8 . März.
(Amtlich)

LSrpicher Ariegöschewtzlatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Rur an einigen Abschnitten lebte bi« Äefechl«-
täligkeil am Abend auf. E'aene Erkundungen bei
Hollrbeckr und südlich Et. Quentin brachten Ge¬
fangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kranprin»
An vielen Mellen der Front führten wir er¬

folgreiche Unternehmungen bnrch. OeßllchR-i» ,
drangen sächsische Truppen in da« zerstörte Fan
Pompote ein. Rheinländer und Westfale« stieße«
nordwestlich Proinr« tief in di«feinblichen Gtellunge«
»or, bie au« den Februarkimpfen südöstlich,o,
Tahure noch in Feinbeehand gedliebenen Grabe«,
stücke wurden von badischen unb thüringische,
Truppen im Angriff gesäubert. Auf dem Kesiuf«,
der Maa» stürmten rheinische Kompanien di,
feindlichen Gräbt südlich von Haueaurt.

Rach Durchführung ihrer Erkundungen kehrte«
unsere Truppen mit mehr al« 400 Geangene«
und zahlreichen erbeuteten Maschrnengewehren i«
ihre Ausgangsstellungen zurück. Die füböstlih
von Dahure genommenen Gräben würben-«halte,
unb gegen franzöfftche Gegenangriffe behauptet.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Zwischen Maa« und Mosel stieß Jnfanter«

»it Planieren in die feinblichen Gräben nardöß-
lich van Seichrpr-y »or. Die amerikanischeG«,
satzung erlitt schwere Verluste und büßte 1L Ge¬
fangene ein.

Hauptmann Ritter Dutscheck errang buch
Abschuß eine« Fesftlbalon« seinen 3ö. Lufrsiiz.

Oepicher Krirzäschauplatz
Heeresgruppe Eichhorn.

In Estland und Livland nehmen die Operatiaue«
ihren Verlauf.

Heere«grupp« Linstnge»
Bei ber Verfalgnng de» beiJ >ffchiza geschlagen«

Feinde» haben wir Hömel genommen. Kiew, Mi
Hauptstadt der Ukraine, wurde burch Ukrainer unk
sächsisch» Truppen befreit.

*

Van du anderen Kriegsschauplätzen nicht»
Nene».

Der Erste GenrralguartirrmiiAar:
Ladenbarff.

WTß Grajr » Ha »ptgu , rtier,  I . März
(» mtlick.)

Westlich« Krießlschvlplatz
Herresgruppe Kranprin» Rupprecht

Südwestlich»an Lomdarbfijbr nahmen mir ei«
Anzahl Bel ner gefangen. Braudenhnrgtfchr Star»
trupp» brachten pan «ine» Uprftaß bei Ren«
Ehoprlle «6 Ponngtrfen. darunter 8 Otstzim
gefangen zurück-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Franzöfiche Kompanien griffen am >denb nah

mehrstündiger Feuervarhereitung unsere Btellnngei
bet Csrbentz an; sie würbeni« Gegenstoß zurüll-
geworfen. In der Champagne lebte bie Gefecht»
täligkeit in den Kampfabschuitirn»o« 1. Mäh
zeitweilig auf.

Lrstlicher Krirzgschauplatz:
Front be« GmeralftlbmarfchallS Prinz Lrapell

»on Gagern.
Die nach Ablauf be« WaffensiillR«nb«»rrtragtl

eingeleiteten Ooeraiiouen haben zu großen Grlalgel
geführt. Dt«Truppen de« Generalobersten Grase«
Kirchdach haben Livland u»b Eilan » zur Unten
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Seid jung . . . und froh! £
Wir « affen jung fein, wenn wir siegen wolen, »
und frah
und stark! und der Tag darf un»wmcht jj
müde machen! O-
Jugend tut not1 und FreudeI j*
der ganzen Zeit, der ganzen Welt! J
Ach! . . . und nur Ju,eu » «-

_ nnb nur Freude jj
J siegt! Cäsar Flaischlrn. ^

Jn der Klamm«
Erzählung von Helene Raff.

(1». Fortsetzung.)
Ein bißchen« eniger Eifir damals, weniger

Nächstenliebe von feiner Seile — und der Carlo
lebe jetzt nicht. — Bisweilen war e», al» hielte
das Rauschen au« der Tiefe ihm da« höhnisch
vor. Einmal, bei langem Hinschauen, beuchte
ihm, er sähe inmitten dm Getriebenem wächsernes
»ahlbekannre« Gesicht, machtlos hier- und dorthin
geschleudert. — Herr, führ« un« nicht in Ver¬
suchungI

Mil Gewalt nahm er sich var, die Geschichte
zu vergeflen, al» ginge sie ihn nicht« an. Aber
da« war da» tzöllrfche daran, daß sie ihn dennoch

anging und ohne Aufhören ihm am Her» fraß.
Gr halte die Mabalien zu gern gehabt. Früher
war e« das Staunen aller Leut« gewesen, daß in¬
mitten der feuchten Feltenge, der eintönigen Um¬
gebung der Michael stet» heiler und wohlauf blieb.
Er wußte wohl, wa« ihn damal« »an innen her
erwärm», ihm guten Mut verliehen und bie Zeit
gekürzt' hatte. Die Madalien — einzig die Liebe
zur Mabalien)

Jesu«, wäre sie nur glücklich grwcrdenl Ader
das konnte sie nicht werden mit riue« » te der
Pebraß. Unglück unb Schande erheiratete ste in
ihm — da» stand nur zu fest. Oft wenn ihr
« >ld ihn heimfnchte, zwang ihn etma«, sie stch
vorzufttUen, wie ste künftig au»feh«n würde —
verhärmt, verfallen— so wie er sonst schan arme,
Übel ve,heiratete Weiber gesehen. Aber dann war
e« »n spät; und kein Gott und kein Teafel kannte
da» Geschehene ungeschehen machen.

Ueberhaupt alle« in diesem Leben war unnütz
und keinen Dreier « er»I Die Gesetze unb Beamlen
halfen den Lumpen, und ein rechtschaffener Mensch
wurde für einen Aufschneider gehalten. Der Herr¬
gott hätte mit einem heiligen Hagelwetter drein-
sahren sollen— aber auf den Herrgott war auch
kein Herlaßl Heiße« Bitten au« gläubigen Herzen
rrhörie er nicht unb ließ bie Schlechten üppig in
bie Höhe schießen gleich« uchernden Unkräutern. —

Die sargt,se Freude an sich selbst und ber ganz«
Welt, die hatte Michael»erlaren, seit er bie Mach
be« Unrecht« erkannt hatte.

Die Sonne, die di«hrr geschienen, schwa»
jetzt häufig hinter Walken Durch die Berge ftii
der Föhn, fauchend unb klagend. Und der H>»
mel bedeckte stch»it trübe« Grau. —

* *

Grit drei Tagen regnete e« unaufhöM
Die klamm war , »» lehmig« Waßer überall!
»affenhast» nrben Holzstück«and Erbdracken hrranzst
schw-mmt. Eine Weil, warlrle Michael »*■
Treiben in gewählter Weise ab Gr dachte bi
Hachwald», »an de» dir Scheiter tzerkamen, I1
dem er sich hinanffehnt«. Dann plötzlich befts
er die Mache sait. Gr mar lässt, grwarbenH
jüngster Zeit — eine dampfe GleichgültigkeitH«G
sich seiner bemächtigt. Jn seinen»ölig burchniß>G
Nanirl grhülll, setzte« sich am Rand» nieder dj
schaute de« Wellengangz». Er empfand rtjjl
Art »on Gchadenfreuve dabei, » i« bie HolzstückeM
haben unb senkten, übereinander purzetren unb W|
za« Knäuel ballten. — Geht ihr. da« AbzapM
nutzt euch nicht». Da« weiß uusereiner schonl«n>
daß r« nicht nutzt. Geh«,, lassen— ale« i‘r|
lasten, » i« i« will unb mnß — weiter gibt
nicht«!

Horch— klang durch da» Gurgeln unb Rau
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Atzung der bedrängten Bewohner im Siegerzuge
durcheilt, begleite, durch Teile der über den zu»
gefrorenen Moonsunh vorgrhendm Besatzung der
dalttfchcn Inseln und durch estnische Regimenter
Reval und Dorpat wurde« genommen. Unsere
Truppen stehen vor Rarwa.

Die Armeen de« Generalobersten Von KirLbach
und de« Aeneralfeldwarschall« von Eichhorn haben
iu unaufhaltsamem Boidringen über Dünburg und
Minsk nach hartem Kampf Pleskau sowie Polozk
und Borriffow genommen. In Bobruisk wurde
hie Vereinigung mi polnischen vioistonen erzielt

Teile der Heeresgruppe Linstngen haben in
Uedereinstimmung« it der ukrainischenR gierung
den Sisenvahnweg„ n Lunin'ck über Rj-tschiza am
Vnjepr di« Gomei nach M' hifache» Kampf ge
öffnet. Andere Di»istonen unter Führung de«
General« von Knirzer haben, feindlichen Widerstand
brechenv, die auf Kiew küh enden Bahnen und
Bahnlinie Kiew—Shmerinka vom Feinde gesiu
her,. Am 1. März wurde Kiew tm Verein mit
Ukrainern genommen; deutsche «nd österr.»
ungar. Truppen find in Shmerinka eingerücki.

Die de» Feinde abgenommenev -utr ist auch
nicht annähernd zahlenmäßig skstzustrllen Soweit
Reldunaen vorliegrn, sind in unsere« Besitz:

an Gefangeaen:
6800 Oistzierr und 57 000 Rann,
an Beut«:
2400 Geschütz«, über 5000 Muŝ ine ftewehre,

•iele tausend Fahrzeuge, darunter üb 500 Kraft¬
magen und 11 Pavz.ramoo, über 3 Millionen
Schuß Unrlln>«muntiion mb 128000 ®'»«:bre,
800 Lokomo-.v-n un» 8000 Elsenbahriwaqerr.
hierzu kam« ! die Bea-.e von Reval mit 13 Offi¬
zier'«, ÖOO Rann, 220  G-ichÜtzes, 22 Flugzeugen
»n» »iel rollendem Material.

fieere«gruppe Mackenseu.
Der Woff nftillstan» mit Rumänien iß gester»

gekündigt«» den. Darauf hat sich di« rumänische
Regierung bereit erklärt, in neue Verhandlungen
über einen weiteren Waffenstillstandauf Grund
der von den Mittelmächirn gksttlten Bedingungen
einzutreten Rn diese Laffenstillstandaverhqndlungen
fallen ftch Ftiebentzverhaudiuugen anfchiteßen.

von de» anderen Kriegaschaupiätzrnnicht« Neue».
Der Erste Genera>quortier« eister

Ludendorfft
VT » Verlit », 3- « Srg. (Arntttch .)

Der -tzriedemitMutzl « « d ist heute
5 » hr « »chmittwgS « » terzetchuet
Word«« .

VT » Berlin.  S . « Sr,. Der Kaiser  Hai
anläßlich de« Friedenrschlvff.« mit Rußland an
denR-ichakanzler Grafen tzertiing folgende« Tele-
gramm gesandt: Große« fiauglquartter, 3. März
Da« deuische Schwert hat, geführt »on großen
fieeifghrern, den Frieden mit Rußland gebracht.
Mit tiefer Dankbarkeit gegen Gon. der mit «na
ge» tn ist. erfüll » ich stolze Freude über d»
Taten meiner Armee, über die zähe Ausdauer
gm—■, —I ■ ——■I.. I ——■

nicht ein rascher kräftiger Tri» ? Michael lauschte
die Schritte ntderten sich— soebe» bog eine

Gestalt um die Ecke des Klammweg« Wer war
hoch ha«? Michael schaute nechmal« hin — da
»rkaunte er den fierankammenden für gewiß. G«
-ar Earlo » .drohl

Michael» ar aufgefpruugen. Alle Dumpfheit
knlwich in einem lugenbl ck. Seine Glieder zitterten,
und fein fierz klopfte ungestüm. Noch nie hatte
Carl, sich«derhalh»er „Kirche" dltcke, lasten, seit
de» , wa« zwischeu ih» und Michael voigesallen
-ar.

Gicher wäre er auch jetzt»icht gekommen ohne
zwingenden Grund. Aber vermutlich hatte da»
fiochwaffer. da« die Folge der Regengüsse war,
Slärunge« a» Werke heruorperusen; und Carlo,
—hl »der übel, hatte den Weg mache« müffen,
u« nach dem Wächter zu sehen, vielleichtn» ihn
-egen mangelnder Achtsamkeit zu schelten.

Daß solch ein Fall einmal eintrete» » ürde.
—t vorauazuskhkn getvesen. Nun war e« ge-
schehen, uud endlich standen sie sich gegenüber, Rüg'
tn , u„ - Carlo , „6 „

Carl, zauderte, ol« et M chael« Haltung de-
«erki« Gx m, » 0f} fIi», r unschlüssiig. od
1 utcht gleich wieder umdrehrn sall-e. Michael

.Jf " TV fi9n* ruhiß. gar, «ach. Er
«l auf ßr, andern za. , 8« iftjgut, »aß du da

eine» Volke». Daß deutsche» Blut und deutsch
Kultur hatten gerettet werden können, ist mir eine
besondere Befriedigung. Empfangen auch Sie für
Ihre treue, starke Mitwirkunga« groß-n Werke
meinen warmen Dank. Wiih lm I R

VTB Berlin,  3 . März. abend«. (Amtlich.)
Infolge der Unterzeichnung de« Frtedenrvertrage«
«it Rußland sind die « ilitäiifchen Bemegungen
in Groß-Rußland eing stellt.

Von den anderen Kriegaschauplätze» nicht«R u«»

Lokale tu ) proBtnutlic Xachttchle».
* Friede mit Rußland  Die Rational-

stiftung bittet, am Friedenttagr derH-merdliebenen
der i« Felde Gefallenen zu g'denken. Spenden
nehmen entgegen die Lande«- undP ooinziol.Au«-
schuste her Natianalstirung, alle Banken, Post- n-
stalten, sowie die Geschäftsstelle der Ralionaiftislung,
Berlin NW 40, Alsenstraßr 11.

* Am 28. Februar 19l8 ist eine Gekannt,
machung Nr. l .. 1/2 18. K. N. A , d.!r ffend
„Höchstpreise für Eichen- und Fichtenrinde". »r
taffen worden D -c Wortlaut brr Bekanntmachung
ist in den Amihblättern und durch Anschlag ver¬
öffentlicht worden.

* Vorsicht  sei die Mutier aller Maßnahmen
de» Landwirt« -»ährend der Kr-.egezeil! Ei gilt,
gute« Saatgut »- beschaffen und »ieit* in möj.
lichst einwandfreiem Zustand der Etc» zu über«
geben. Iu den meisten Fällen fitzena» Sacit̂ t-t
— auch am GvmmersaatgutI — Erriger „ u
Pilzkcankhetten, die nicht nur den Landwirt, son»
oern auch unsere gesamt« Vevöikeruug durch Ber-
rtngerang der Ernte «eseutlich schädigen können.
Deihald muß dir »orstchtige Landwirt da» Som¬
mersaat, »t ( SowM' rw' tzru, Gerste, Hafer. Rüden,
8 -dsen und Bohnen) Hieinbian» us«. durch
A»» e«d«ng de« drkanrien und dewährten Saat-
beizmittri„ Usv* I« n" befreien. Die Anwendung
d,» „Uspuluu" bereitet nur wenig Müh« und
Kosten, die sich durch schönen Stand der Feld-
xflunzenU"d höhereR -hrerttäge mrhr wie reichlich
bezuhl« « achen. „Uipui..n" ist zu kaufen in den
üblichen BerkausdsteÜrn.

8 Altweil » «» . 3. März. Unser« Ge-
«eindr -Jagd  wurde an vte Herren Hahn,
Montag und Bender au« F-gnkfurta. M. für
oie jährliche Pachtsumme von 1850 Mk. verpachtet.
Der seitherige Jahrea>E-iö« betrug 7S0 Mk

— K- nigftei « . 2 März. Von Kastei ist
bier hie Nachricht eingetroffen, daß der >u«bau
der von den Utsuiinen hier geieil.ten St . Änna-
Schoie und ihre Eihebung zu eine« Lyzeam mit
Wirkung Ostern 1818 genehmtat sei.

Berlin , 4 . März.
Die 8 . Kriegsanleihe.. I.

Zur gewohnten Zeit. e,n halbe« Jahr nach bet

bist, Carlo. Uu» auch gut. haß n emand un«
hört. Wir wüsten noch einmal reden miteiu-
ander."

Carl, » einte, er wiste nicht wa« und wozu;
dahei vermied er, Michael in» «estcht,»  schauen.
Ader der lteß sich«icht irren.

„Sag « ir. bleibst du wirklich dabei, daß du in
einer Wache die Madalün heiratet! willst?"

„So eine Fraget" Carlo zuckte überlegen
die Schulter. „Nenn einmal alle» bestimm und
bestellt ist, und « an ist einig miteinander, dann
»ersteht sich das Heiraten van selbst, scheiut mir."

„Sonst schon. In deiuem Fall weuiger." Er
redete ganz ruhig, fast mild, al« spräche ein Drit-
ter Unbeteiligter au« ih« .

„Mit dir stehte» s. Du hast hie selbige, die
d» heirate« willst, erst einem Freund ahspenstig
machen müffen — und nebstdem hast du sie be¬
logen, damit sie dich nimmt. Cie glaubt dir jetzt,
»eil sie dich halt gern hat: ab« d»r Zweifel wuh
schon kämmen mit »er Zeit Und nachher" —

„Da» wird sich finden. Ich kenn' «« o d̂ seh'« :
du bist immer noch «an deiner unsinnigen Ei«-
biidung geplagt. Hält' ich nicht»a» D-enft wegen
gemußt, war' ich dir gar nicht deigegangen. Schluß
jrtz' l"

Ec wollte fvrt, oder Michael vertrat lh» den
«e ». (Schluß folgt).

7. Krieg«anle he. iftfi t sich die Fi»ati,var» «lt«»g
d • R i es, eine neue KrtegDanleihe aürzulegr».
Nicht» kn »zeichnet die uuerschüiterlichr Wirtschaft,
liche und ft anzielle Kraft Deutschlaud» deffer al«
die Stktigkltt und Ruhe, « it der stch— t» Ge.
ge-sutz zu uns reu Feinden — unsere ßnauzießi
Kneitdrüstung vollzieht. Die ge«altige, Grfvlga
der bidhertgen Kriea«»nlerhen derechtigen zu Ger¬
tranen und Zn,erficht auf die Bereit» igigkeii he«
venifchen Volk.« auch htefe»« al wieder sei,
Geld iu den Dienst de« Laterlande« zu fiele»,
und rrmöglich.n e» her Reichefi. anzoerwaltaug,
an den hewähr-en und gewodnten Btdtngongeo der
letzten Kriegsanleihen auch bei her vegebaug»ar
neuen fafizuhalten.

G» werden wieder hie hrkauntenö' /, !geu
Schulduerschreidungenund haueheu dta «>/, ' /,ign>
au«lv«baien Schatzan»eisu»gkn, beide zu» Greise
va, 98 Mark für 100 Mark Xsnnwart aufgelegt.
D 'eSchatzanweisungen«nterliegen dev gleichen Set»
lvsungadedtn,ungen wie die dn 6. und 7. Krieg«,
anlethe. Wird die Krt' goauieitze in hg« Schuld,
buch eiugetrage« — » >t C»m « di» 15. Gpril
J919 — so etmüßigt sich de, Z«'chnurig»,ret« « f
96.80 M«' k. Die Zctchnungtzfr-.fi lässt H« II.
März di« 18 April. Um den Zsichver« di«
Möglichkeit zu ^ »ttt, «I « ihnen i» Laufe der
nächsten Monate nochz f̂l rßenden fttnt »» ett her
Ar.letht zu » idMtn, köri,en dta Ginzahluuge» in
4 R- 'en (am  27. Xprtl SÜ»/o. «* 24. Mai 20»/,.
a« S1 Juni »nd 18 Juli je 25*/, de« gezeich-
neu« Betrag!«) gelecket » erden, » ar ader dia
Mittel detrait hat »ud möglichst halb in da» Genuß
der 5*/,igen Gerzinfung gelange« will, kan,  dia
Vallzar-u-.g schon vom 21. « firz an leiVfv. Pr,
Zinsenlauf deginnt am 1 Juli 19lS, bei ftfihere,
und späteren Zahl««,au werden Stück,tusen*ia
herkgmmlich»errechnet. Der ersteZ-»«sch«t, ifi
allo am 2. Januar 1219 ftstig. Gm Umravsch
der älteren 5°/,i »eu Schuldvarfchraibange» »nd der
früher au««e,ebenen Schatzanmeisuagen in Schatz,
anweisungeu der I . Krtegaanleth» tfi i, fcnafra*»
deschränkitn Maße wie früher edeufafia» t-der
zuael-'ff-'!' .

Aifkigk, .

1 Waggon
gil glislerles irdnes
Kochoeschlrr
eingetroffen, und lohnt stch sein,» Bedarf zu Hasan.

Carl Volland,
Bazar Bad Homburg , iwbwtefed

Preise für Duu-Beiiim
Kopsa«sche»^« it Fris»r Mk. IW
Kopfwäsche» »h»e Fris»r H 1*—
F«r Mölcheü»»Irr 14 Zgtzre» „ 0.75
Ei»süche Fris«r „ 1.—
Fris»r « it firrker Welle „ 1.50

frei» - Mrm äas i^ mg
au / all « &U— B* dUmun §m  M

Karten mu 10 Ntunmern.
Karl KeMel « ehllfir,

Hoffriaaur,
jßad Homburg - Loniscnat , Vtz

Sammelstelle Dsinoei.
€« we'0'n o. rgüiet für 1 Stetvohfikera»

(Ktcschen Pflaumen, Zmetfche « irahellen, Retna-
klauveu) l0 Pfg., 1 K, Kürbidkern» ll Gf,.. 1
Kg. üpfelsti-en' und Zitrone, kerne 35 Gfg., l <g.
Weißdorns!üchte(Metzid.elen) 20 Pfg.. 1 Kg. ge-
trocknete B-enneffelfleugel(80 Z« . lau, tm»
länger) 14 Pf« Die Udlteferung kau, täglich
lm MewlfchulgebLule «ähreud der faifn
erfolgen. Rfiecker» Rektor



UllteMMschkl Hilssdikvß.
Aufforderung des Kriegsamts zur frei¬
willigen Meldung gemäss § 7, Absatz
2 des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst.

Helfer ftlr cüeEtappe!
In dem gewaltigen , von unserem

Heere
besetzten feindlichen Gebiet

werden zur Verwendung bei Militär¬
behörden noch

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt,

dass taugliche und' entbehrliche Kräfte der
Heimat sich zu diesem Etappendienst zur
Verfügung stellen. Zahlreiche kriegsverwen¬
dungsfähige Militärpersonen ‘müssen im be¬
setzten Gebiet nooh für den Dienst an der
Front freigemacht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Ge¬
biet sind durchaus günstig. Gute Entlohnung
und reichliche Verpflegung werden gewährt.
Und was bedeutet die Notwendigkeit, sich in
fremde Verhältnisse'einzugewöhnen, gegenüber
dem Mass von Opfern und Entbehrungen, das
unsere Krieger seit Jahren freudig ertragenI

Männliche Hilfskräfte jeden Alter», auch Ju¬
gendlide, können, wenn sie geeignet befunden
werden. Befchäfliguny im besetzten Gebiet im Wesien
finden und zwar für: GerichtSdienst, Post- und
Telegrafendienst, Botendienst, Technischen' und
Elsenbahndienst, al» Kutscher, Bäder, Schiächter,
Handwerker jeder Art oder al» HiltSschreiber, sowie
im Sicherheitsdienst(Bahnschutz, Gefangenen- und
Gesängnirbewachung).

Personen mit französischen und flämischen Sprach,
kenntniffen werden besonder« berücksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden,
milÄurnahmed-r 5O0/o oder mehr erwerbsbeschränk-
ten Kriegsbeschädlgien.

Al« Entgelt wird gewährt:
Freie Verpflegung oder Geldentschüdigung sür Selbst.
Verpflegung, freie Unterkunft, freie Eisenbabnfahr»
zum Bestimmungsort und zurück, freie Benutzung der
Feldpost, freie ärztliche- und Lazarettbehandlung
sawie angemeffener Dienstloh,i.

Bi» zur entgültigen Urberweisung an eine be-
stimmte Bedarfsstelle wird ein„vorläufiger Dienstoer-
trog" geschloffen. Die entgüliige Höhe de« Lohne«
oder Gehalte« kann erst im Anstellung-Vertrag selbst
festgesetzt werden. Sie richtet sich nach Art und
Dauer der Arbeit sowie der Leistungsfähigkeit de»
Betreffenden. Eine aurkömmliche Bezahlung wird zu-
gestchert. Falls Bedürftigkei, vorliegt, werden außer¬
dem Zulagen für dir in der Heimat zu versorgenden
Famtlienangehürigengewährt.

Die Versorgung derjenigen, die eine Kriegsdienst»
brfchävigung erleiden, ist besonder« geregelt.

Meldungen nimmt entgegen für den Kreis
Usingen: « »»» .-« do . Hchchfta . M . ; dabei sind
vorznlegen: stlwaige Mliilärvapirre Beschäftigung»-
auswei» oder Arbeitspapiere, erforderlichen fäll«
Abkehrschein. 8» ist anzugeben, wann der Be¬
werber die Beschäftigung antreien kann. Eine vor¬
läufige ärztliche Untersuchung erfolgt kostenlos bei
dem Bezirk-kömmando. Jeder Bewerber hat sich den
erforderlichen Schutzimpfungen zu unterziehen.

Kriegsamtsstelle Frankfurta.M.

Rotideeu.Weissklee
in hochfeiner Saatware und unter Garantie für
Seidereinheil abzugeben.
s) Hiegm . liillenstein.

habe meine ärzt¬
liche Berufstätigkeit
wieder ausgenommen

Sprechstunden9—v, 11  Uhr

Dr. Allmann,
Tenne i. T. |L. -J

Tüchtiges Mädchen
für leichie. Han«arbrit, per fofert gesucht.

•ttfUt » Tepel,
3b) Mühlheima Rh.—Speltderf.

zum ssfortigen Eintritt ein in allen
V? 11(3/ v Hausa b iten erfahr en-», tü chtiges,

ältere» DlM " Lienflmädche « . m
Frau Poflveeualter Erest «,

1)_ (Ts .)

Ein Helges Mädchen
zum baldigen• intritt sucht (9

Berman « Bsu « .

Schmiedelehrling
gesucht. H s «r» , Schmiede« mfUr
1) Bad Hamburg». d H., Hat,, aße Ich.

Alle tandwirte
deŝ hiefigen Kreise«,"welche

Sommer-Saatgetreide
als : CotttttuttvcisrM , » erfle « « » Hafer
benötigen, werde« hösl gebeten, ihren Bedarf
hierin bei dem Unterzeichneten'

soton anzumeläen.
Die nach dem S. März eingehenden Aufträge

haben keine Aussicht, daß sie di» zur Saatzeit
rrchtzeitig ausgeführt« erden.können. (1

Siegm. Lilieniteli.

KltllNhHtj-Utttmf.
König !. Oberförsterei

Neuweilnau.
Movtap . de« 11 . März er ., vormittag»

11 Ubr in derW'nfchaft Scheffer  zu Neuwest-
nau, Schutzbezirk Eratzeubach Diftr. 31 Hain,
51, 52 Wamberg.

Buche « : 1080 Rm. Scheit und Kppl., 252
Rm. Reiferkppl, 5000 Wellen. Händler sind
vom Verkauf ausgescdtoffen. (*

Vvulsoilvn

Rotklee
(feldefrci) empfiehlt (S

Emil Hartmansheon, Anspach.

ItkathuAnti»er Seil Wpa.
Lerfchiedene Unterlaffungrn veeanlaffn uv,

darauf hinzuweisen, daß nach§ 1 der »«Sssth.
rung-vorschristen vom I. 5. 1913 zu dem Reich,,
g'setze, betreffend die Beseitigung von Tter - Ka-
davern vom 17. 5. 1911 (R tt . B. S . 24«)
der Besitzer bezw. der mit der Vertretung der Be¬
sitzer« Beauftragte von jeder nicht zu Schlacht,
zwecken erfolgten Tötung und von jede« Fall«
von Pferden, «fein, Maultieren. Mauleseln, Tieren
de» Rindrrgeschlecht», Schweinen, Schafen und
Ziearn— ausgenommen vaugferkel. Schaf, und
Ztegenlämmer unter6 Wachen- sofort, späteste«
aber8 Stunden (mit Ausnahme der Nachtzeit)
nach dem Tode de« betreffenden Tiere« der Polizei.
Verwaltung de» Orte«, innerhalb dessen Grmarkunz
sich der betreffende Kadaver oder die zu beseitigend«
Teile eine» solchen befinden, Anzeige zu erstatten hat.

Dir » nzeigepstichl erlischt, sohald die » nzeip
rechtzeitig von einem der» erpflichieten erstattet ist.

Berstäße gegen vorfteheeidr 8esti» « unß«
werden künftig unnachstchtlich bestraft« erden.

Usingen, den2. März 1818.
Die Polizeiverwaltung.

Lißmann.
Nachdem da» Elektrizität - Werk unter,

1. d. Mt«, in den̂enlgülltgen Besitz der Stadl
Usingen übergegangen ist, find von nun an alle
erforderlichen Arbeiten— Reuanlagen, Repara¬
turen ufw. — bei der >e1rieb«»erwaltvng de»
Werke» anzumelden.

Hierbei verfehlen wir nicht darauf aufmrrkfa»
zu machen, daß ohne Genehmigung de» Magistrat«
keinerlei Arbeiten durch Dritte ansgeführt werden
dürfen; sämtliche Hau«hal,«ng»,orstände find ver.
pflichtet, bereit» an Dritte vergebene Arbeiten nah
nachträglich zur Anmeldung zu brinzen.
83 Bei Nichteinhaltung dieser Vorschriften laus«
die betreffenden Auftraggeber Gefahr, »vn de,
Lichtbezug ausgeschlosse» zu «erden.

Sobald die neuen Jnstastation«»orschriften«o«
Bezirksausschuß genehmigt sind, kommen diesolb«
zur Veröffentlichung. (l

Ufingen, den1*. 9. 191».
Der Magistrat.

_ Lißmann.

Hüh-Nklstrigm»-
der Gemeinde Riedeldnch.
Mp »t«G, de« 11. März ab vormittag«

11 Uhr rn de» hiesigen Gemeinda-Rathau« aal
denD:stiik«n Grchert, Schstlerkvpf und Jangan» ald:

305 Rm. Buchen.Gchatt. uvd Knüppel,
1800 St . Buchan-Westen,

80 Rm. Huchev'Rriserknstppel1.,
18 R« . Sichen-Scheit

(darunter einig«» Kiefernholz).
»2 R« . Gichen-Knüppel,
21 R« Etchen-Reiferknüppel1.,
8 Rm. andere» Laudholz-Scheilu. Knüppel,

40 Rm. Radelhalz-Knstppel,
6 R« . Nadelholz-Äiackhvl«.

1800 Gt. Xavelhvlz-Etange, 3. stlaffa.
Kiedelvach, den3. « ärz 1818.

*) Der Bürgermeister.
_ Ziemer.

»»»wirtschastliche Xxgtlatr

WW- Hoch trächtige Fahrkuh "Wß
zu »erkaufen. Gemeinverechner BstiF.
_ Finsternthal._

Simmentaler Zuchtbullen
17 Monate alt, zu verkaufen.
_ R»rl Ruß « » ., « schdach.
Lochträchiige Simmentaler, sehr gute Milchkuh,
<57 Ende April kalbend, steht zu verkaufen.
*) Ludwig Nöll « wa.. Finst rntbal. ^

l )̂ * Triichtige Ziege "MW
zu virkausen. Ehrißt. Jäger II .,
*)„_ Anspach, yahnhofftr. I

Z afffcnln: aBÄSTSÄSS
fatz Brackelmsthle. vutterletarf «»ß. fl **
fett. « a,e »scheere und ein »allständizfl
Pflug.
' ) Eich- wachsr tz»s bei Rad a. b.
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